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Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen 700m NO von Alt-Krassow
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Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Kammgras-Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14316

Das kleinflächige Gebiet ist ca. 700m nordöstlich von der Ortsmitte Alt-Krassow gelegen. Es befindet sich an einem SW-exponierten, 
lehmigen Steilhang, am südlichen Ende eines Oszuges. Der ehemals basenreiche Standort scheint oberflächlich zu versauern. So sind auf 
dem mesotrophen bis oligotrophen Standort basiphile Arten, wie Weide-Kammgras, Wilde Möhre und Knack-Erdbeere neben acidophilen 
Arten, z.B. Kleines Habichtskraut, Kahles Ferkelkraut und etwas Renntier-Flechte zu finden. Eutrophierungszeiger sind Wiesen-Labkraut, 
Weißklee und Grünstengelmoos. Die derzeitige Einbeziehung der Fläche in eine Weide (Rinder) sollte beibehalten werden. Der gegenwärtige 
Zustand scheint nicht bedroht zu sein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Cynosurus cristatus

Prunus spinosa Achillea millefolium Daucus carota Centaurea jacea
Fragaria viridis Galium mollugo Hieracium pilosella Luzula campestris
Lotus corniculatus Hypochoeris radicata Thymus pulegioides Trifolium repens
Hypnum cupressiforme Scleropodium purum Cladonia spec. Prunella vulgaris
Danthonia cf decumbens


